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nächtlichen Stunden in der Inkuba-
tionszeit entsprach (  2021). 

-
wesenheiten bieten Waschbären eine 

-
ßerhalb 

-
ckieren.

-
-

-
tet werden. Nur durch Überwachung 
zahlreicher Uhubrutplätze mit Kame-

-
kumentiert werden.

mit  und Dr. -
zu Stande.

Zusammenfassung

Waschbären-Prädation betrifft in 

Reptilien einschließlich der Europäi-
-

-
-
-
-

Einfluss der Waschbären auf die Uhu-
bestände bisher noch nicht nachweis-
bar.

Summary

European Eagle Owls (Bubo bubo) 
and Raccoons (Procyon lotor)
Predation by raccoons in Germany af-

-

presence of raccoons leads not only 
to the loss of clutches of eagle owls 
and young owls but also to a shifting 

-

effect on the eagle owl population.
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-

-

-

-
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-
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(Procyon lotor) einen Einfluss auf 
den Reproduktionserfolg heimischer 

Uhus (Bubo bubo

-

-

zum Waschbären (Procyon lotor -
Natur-

 

-

Eagle-owls (Bubo bubo) based on 

2015. 
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Procyon lotor als 

Fice-

dula hypoleuca in einem Nistkasten-

-
bären Procyon lotor auf die Sied-

-

-
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Gekürzte Version des Artikels: Der 

Konflikt zwischen Klettersport und 

Uhuschutz in der Eifel – haben sich 

die Bemühungen ausgezahlt?– Natur-

schutz und Landschaftsplanung 53: 

16-23.

Einleitung 

-
-

bewirken. Dabei bleiben die Effek-
-

-

-
-

(  1995). 

Einzigartigkeit und ihrer spezialisier-
über die 

-

-
te und entsprechend als Naturschutz-

-
nem überdurchschnittlichen -
cherdruck ausgesetzt. 
Klettersport erweist sich als besonders 
schädlich ( -

-
-

-
-

tern schon in den 1950er den letzten 

Klettersport und Uhuschutz sind nicht vereinbar: Das Beispiel Rurtal in der Eifel

von Lutz Dalbeck, Stefan Brücher, Katja Kreth
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Schiefergebirges zugesetzt und zu 
-

 1964). Mit dem 

die Zahl der Kletterer kontinuierlich 

Ende der 1960er auf ca. 1.100 Ende 
der 1990er Jahre (

-
-

rer auf ca. 20.000 pro Jahr (  
1997). Dementsprechend litten auch 
die nach Wiederansiedlung wieder 
im Rurtal brütenden Uhus unter dem 
Sportklettern. Ihr Reproduktions-
erfolg blieb weit hinter den Durch-
schnittswerten in der Eifel zurück 
(  &  2001). 

-
sterben bedrohten Uhu unhaltbaren 

-

-
-

wurden. Daraufhin entbrannte ein 
wohl beispielloser Konflikt zwischen 

nach Jahrzehnten zähen Ringens zu 
-
-

-
doch weiterhin beklettert werden. Na-

und Vogelschutzgebiet und seit 1999 
als Naturschutzgebiet ausgewiesen. 
Da Kletterregelungen und Schutzge-
bietsausweisungen alleine zunächst 

schon mit der einstweiligen Sicher-

-
-

das Klettern notwenige Wege-Infra-
struktur und die Kletterrouten zu ent-
fernen.
Nachdem  &  (2001) 
den schlechten Erhaltungszustand 

Rurtal Ende der 1990er Jahre beleg-

sich die Umsetzung zahlreicher Maß-
-

dere touristische Nutzungen an den 

aus Sicht des Uhuschutzes gelohnt 
hat. 

Methoden 

Untersuchungsgebiete 

als Referenz für den Vergleich des 
Reproduktionserfolges im ca. 35 km 

-
sichtlich der
den Reproduktionserfolg der Uhus 

-
terschiede ergeben sich hinsichtlich 

des Rurtals einerseits für Uhus poten-
-

(

das Sportklettern ungeeignet sind. In 
der Summe – und ohne den Einfluss 
des Klettertourismus – ist für beide 

die Eifel überdurchschnittlicher Re-
produktionserfolg zu erwarten -

 2006). 

Datenbasis 

Die Daten des seit 1978 laufenden 
Uhumonitorings der Gesellschaft 

und alle zugänglichen Jungen be-
ringt werden ( -

-
-

-

-

-
-

fügung steht. 

Datenanalyse 

Wir testeten den Reproduktionserfolg 

-
-

steinfelsen im Rurtal. Dies ist die 

uneingeschränkt geklettert wurde 

-
-

-
terhaken erst später entfernen konn-

-
folg der Jahre 2006 – 2019 repräsen-

-
trachteten Uhubrutplätzen im Rurtal 
eine immer geringere Rolle spielt. Da 
die Reproduktionszahlen nicht nor-

-
 )
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Ergebnisse 

Maßnahmen zur Beruhigung der 

Felsen  im Mittleren Rurtal 

Schutzgebietsausweisungen einzel-

-
-

einstweiligen Sicherstellung 1993 im 
Jahr 1994 der ernsthafte Schutz der 

der überbordenden

-

-
-

ist hier insbesondere die Sperrung der 
-
-
-

terhaken zu entfernen und so auch 
illegales Klettern weitgehend zu un-

-

-
de Maßnahmen umgesetzt werden  

Entwicklung der Reproduktions-

raten in Rur- und Ahrtal 

Im Rurtal war der Reproduktionser-
folg der fünf betrachteten Uhupaa-
re in der zweiten Hälfte der 1980er 

-
fang bis Mitte der 1990er Jahre ei-

der 1990er Jahre stieg der Reproduk-
tionserfolg kontinuierlich an und er-

-
produktionserfolg der Uhus ist nach 

-
me der meisten Kletterhaken ab 2006 

-
-

-

standorten in den betrachteten 35 Jah-
ren 176 Junge das beringungsfähige 

-
paare Mitte der 1980er bis Ende der 
1990er Jahre hohe Reproduktionsra-

2000er Jahre stieg der Reprodukti-

Zwischen den beiden Gruppen 1985 – 
1993 und 2006 – 2019 ergibt sich für 

 

A) Ordnungsbehördliche Maßnahmen 
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Kref. Hüttenfels           G                             

Blenser Felsen T T T T G G G G G G G G G G G G G G G G 

Raphelsley   G G G G G G G G G G G G G G G G G G G 

Kühlenbusch           G G G G G G G G G G G G G G G 

Effels           G                             

Burg/Teufelsley           G T T T T T T T T T G G G G G 

Zwei Brüder           G   G G G G                   

Hirtzley           G G G G G G G G G G G G G G G 

Waldfelsen           G G G G G G G G G G G G G G G 

Hindenburgtor           G G G G G G G G G G G G G G G 

Hinkelsteine 1-4           G   G G G G                   

Hinkelsteine 5-8           G G G G G G G G G G G G G G G 

Rath           G G G G G G G G G G G G G G G 

Obermaubach           G G G G G G G G G G G G G G G 
 

B) Entnahme von Kletterhaken  
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Kref. Hüttenfels                     

Blenser Felsen        X                         

Raphelsley        ca.                         

Kühlenbusch          X     X               

Effels                     

Burg/Teufelsley             X               

Zwei Brüder                     

Hirtzley                     

Waldfelsen                  X X X 

Hindenburgtor         X                       

Hinkelsteine 1-4                     

Hinkelsteine 5-8         X            

Rath         X                       

Obermaubach        X X                       
 

Region R u r t a l A h r t a l

Zeitraum n Jahre n Juv. MW/Paar n Juv. MW/Paar

1985 – 1992 8 20 54

1993 – 2005 13 49 63

2006 – 2019 14 107 70

Summe / MW 35 176 1,01 187 1,07

-
te führte nur wenige Meter an einem Uhubrut-

 )

-

-
-

lich umgesetzt.



Eulen-Rundblick Nr. 72 – Jahrgang 202220

des Reproduktionserfolges (Mann-

den fünf Uhubrutplätzen insgesamt 
-

Diskussion 

Rur- und Ahrtal im Vergleich 

-
mittelten (2006) den 

-
-
-
-

-
handenen (natürlichen wie künstli-

sich das Rurtal neben dem Mittelrhei-
-

spots“ der zu erwartenden Reproduk-
-

-

 2001). Dank der langen 

markante Veränderungen im Repro-

Gründe haben . 
-

-
über mehrere Jahre laufende 

Änderungen
-

(  2006). Demgegen-
über ist die kontinuierliche Zunah-
me des Reproduktionserfolgs des 

1990er Jahre 

Entwicklung weicht grundsätzlich 
Überregionale 

-
chen Einfluss auf den Reprodukti-

-
klärung für diese Unterschiede we-

 würden beide 
. 

-
den Struktur der seit der Wiederan-
siedlung stetig gewachsenen Uhu-

Entwicklungen im Reproduktions-

gleichen Uhupopulation. 
-

ringe Reproduktionserfolg der Uhus 
im Rurtal ist offensichtlich das Er-

das Klettern an den für die Uhus be-
-

2001). Klettern ist 
hier als der entscheidende Stressor 
bereits seit den 1950er Jahren belegt 
( 1964) und 

-

Jungen geführt (  1997). Die 
-

den schlechten Reproduktions erfolg 
der Uhus des Rurtals bis in die 1990er 
und sogar 2000er Jahre waren. Denn 
die seit den 1990er Jahren bis heute 
laufenden Maßnahmen zur Redukti-
on des legalen wie illegalen Kletterns 

-
-

den Uhus im Rurtal einen beispiel-

Reproduktionserfolgs über eine Zeit-
-

ben die Reproduktionsraten den Wert 
-

wartendem Potenzial entspricht ( -
 2006). 

Schlussfolgerungen 

-

-

konsequenten Umsetzung geeigneter 
Maßnahmen gegen eine überborden-

-
-

-
-

-

zumindest reduzieren. 

-

mit ca. 300 Routen aller Schwierig-
keitsstufen täglich bis zu 150 Klette-

-

-
-

schuldig geblieben. Gelegentlich ins 
-
-

terrouten brütender Uhus belegen gar 
-
-

tuell bekletterten Naturfelsen kei-
-

nicht genau am Klettern liegt. 
-

doch nur eines zahlreicher Schutzgü-
-

 )
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-

notwendig sind. Dies gilt für das Rur-
tal ebenso wie für alle Naturfelsen in 
Deutschland. Das belegt beispiels-

-
-

ra durch Sportkletterer (  2014). 

spezialisierten Pflanzengesellschaf-
ten herzlich wenig. 
Klettern ist zunehmend eine Indoor-
sportart. Das erheblich gewachse-

-
-

Verhalten seinem Hobby nachzuge-
hen. Das ändert inzwischen auch das 

-
-

sen im Rurtal. Der Konflikt hat sich 
auch dadurch zunächst etwas ent-
schärft. Generell betrachtet scheint 

-
 et al. 2020). Sport-

in der Nordeifel ein – wenigstens la-

auch schnell ändern . 
Inzwischen tauchen weitere Gefahren 

-

neuerem auch illegale Drohnenbeflie-

-

Mountainbikes. Dies sind Entwick-

Zusammenfassung

-
torings der Gesellschaft zur Erhal-
tung der Eulen e.V. aus der Eifel zei-

-

-
-

ein Rückbau der Infrastruktur unter-
bleiben muss und so illegales Klettern 

anderen Schutzgütern Schaden zufügt. 
-

für Kletterer und der Gefahr weiterer 

-
gen Klettergebieten eine Neubewer-

Diese muss konsequenterweise wei-
-

-

Summary 

Data from the long-term eagle owl 
monitoring of the Society for the Con-

Eifel region show that rock-climb-
ing is not compatible with protection 

-
tions that allow climbing do not pro-

as this means that the infrastructure 
-

damage not only to the eagle owl but 
also to other protected species.

-
-

the threat of further recreational de-
-

tions in many current climbing areas. 

restrictions and year-round climbing 

-
ley shows that this is possible and 
worthwhile. 

Dank 

Wir danken Monika Hachtel für die 
Durchsicht einer früheren Version 

für Hinweise zur Statistik und allen 

-
gesetzt haben. Ihrem zähen und un-

-

Uhus im Rurtal ein solcher Erfolg ge-
worden ist. 
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